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Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Königs
Qi

wird sm Donnerstag , den 28. Februar begangen werden.

Der Festgottesdienst beginnt vormittags 9V- Uhr. der Festzug vom Rathaus au» in dir Kirche vormittags

9> Uhr, nachmittags1 Uhr Festesten im Gasthos zur Post.

Dir Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hirmik ergebenst rinzuladen.
Den 22. Februar 1909.

Reg.-Rat Ritter. Dekan Römer. Landgerichtsrat Sigel.

Kurs für Wagner i« Kaste«da«.
Die Zentralstelle sür Gewerbe und Handel beabsichtigt,

im Fall genügender Beteiligung vom8. Märzd. I . ab
eine« 5—öwöchige« Kurs zur Unterweisung vou Wagnern
im Kastenbau abzuhalteu. Ju dem Kurs wird nicht bloß
Unterricht im Fachzeichuen erteilt, sondern es sollen auch
praktische Arbeiteni« Sasteubav ausgeführt werden.

Zu dem Kurs werden im Lande ansässige selbständige
Handwerker and ältere Gesellen, tu erster Linie solche,
welche sich selbständig zn machen im Begriffe find, zugelcfseu.
Bon de« Teilnehmern wird vorausgesetzt, daß sie einige
Hebung im Fachzeichuen schon besitzen. Ein Uvtrrrichtkgeld
wird nicht erhoben. Auswärtigen minderbemittelten Teil¬
nehmern wird auf Ansuchen ei» Beitrag zu den Kisten der
Krise«ach Stuttgart gewährt; außerdem kann solchen aus¬
wärtigen Kursteilnehmern, welche besonders bedürftig find,
auf Ansuchen und ans Nachweis einer besondere»Bedürftigkeit
eia weiterer Beitrag zu den Koste« des Aufenthalts in
Stuttgart gereicht werden. Beitragsgesuche find gleich bei
der Anmeldung auzubrtugeu; nachträglich eiukommende
Gesuche kSunen in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Unmelimugrn zur Teilnahme au dem Kurs find durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder des
Vorstand!8 einer örtliches gewerblichen Vereinigung bis
späteste«- ». Mörz d. I . au die K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel eiuzureiches.

Dir Gemeindebehörden und die Vorstände der gewerb¬
lichen Bereinigungen werden ersucht, bet der Vorlage der
Anmeldungen sich darüber za äußer«, ob die Augemeldeten
«ach ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten voraussichtlich
in der Lage stad, mit Erfolg au de« Kurs sich zu be¬
teiligen und ob ihre Zulassung zu dem Kurs befürwortet
werden kanu. Soweit die Augemeldeteu wegen besonderer
Bedürftigkeit um Beiträge zu den Kosten des Aufeuthalts
io Stuttgart nachsuchev, wolle bet der Vorlage der An¬
meldungen auch Auskunft über die Berwögrns- und Familten-
verhLUmffe der Grsuchsteller bezv. auch ihrer Eltern gegeben
werdev.

AuS deu Aumelduugeu sollen im übrigen ersichtlich
sein: Naweu, Beruf, Berufsstellung(ob selbständig oder
Geselle), Wohnort und Alter der Augemeldrtcu. Außerdem
soll auch augegtben sein, ob die Augemeldeteu Hebung im
Fachzeichuen habeu.

Stuttgart, deu 15. Februar 1909.  Mosthaf.

Mwifthe Hleberficht.
Die Berat ««- - er Nrichsfi»auzrefor« in der

Subkommisfiou der Steuerkommtsfion des Reichstags soll
nach ZentrumsblLitern nicht ergebnislos gewesen sein.
.Germania" und andere machen bis tuS etuzelue gehende
Angaben über bestimmte Beschlüsse, die sich auf eine Ver¬
edelung der Matrikularbeiträge und auf die Erhebung vou
BerwöieussteurKr durch die Eiuzelstaoteu beziehe« sollen.
Diese Meldungen treffen nicht zu. ES kanu sich höchstens
vm Vorschläge handeln, die vou bestimmter Seite auSgeheo.
Diese Seite scheint, da fich die ZentrumSpriffe so gut
informiert zeigt, das Zentrum zu sein. Daß keine Ber-
stäudiguug vorliegt und auch gar nicht vorliegea kann, wird
durch eine offiziöse Erklärung bestätigt.

Bel der Berat ««- der Neich- fiuauzresar« -
Borla - e« i« Deutschen LaudwirtschaftSrathat sich der
bekannte ReichstagSabgeorduete vou Oldeuburg-Janoschau
mit grradM verblüffender Ehrlichkeit über die Gründe der

Ablehnung der Nachlaßsteser ausgesprochen. Er sagte:
Das Portemonnaie der Besitzenden, d. h. der Grundbe-
fitzenden, darf nicht einer Mehrheit der Besitzlosen anSge-
liefert werden. Man wird in Agrsrierkreiseu Herrn vou
Oldenburg wenig Dank dafür wisse«, daß er die Katze so
offen aus dem Sack gelaffen hat.

Di- §kohle»ste«-r. Die sächsische« Konservativen,
um der Nachlaßfteuer zu entgehen, arbeiten mit allen
Kräften ans eineR-ichSKshlenstever hin. Die Industrie
rafft fich endlich zur Gegenwehr auf; denn sie erkennt, daß
die Steuer vor alle» ans die Industrie abgewälzt würde,
wodurch eine vettere ProduktiouSvertenernng eintreteu müßte.

Ar»der BaUarra«- el-- -«heit hatte der französstsche
Minister des Aeußeru mit den Botschaftern von England,
Italien, Deutschland und Rußland längere Unterredungen.
ES wurde die-Möglichkeit erörtert, gemeinschaftliche Rat¬
schläge zur Beilegung des Konfliktes zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien zu erteilen. Angesichts des Ganges
der Ereignisse sei eS denkbar, daß ein« solche gemeinsame
Aktion, falls sie tunlichst erschiene, einen allgemeinen
Charakter erhielte. — Zwei türkische Küstenwachschiffe find
zur Verhinderung der Landungö§u Beuden nnd Waffen
nach Saloniki abgegaugev. — Die Bewegung unter den
früheren politischen Verbannten in Konstantinopel dauert
fort. Jüngst hielten st; eine Versammlung ab, in der fie
als Hauptforderung eine Geldentschädigung aufstellteu.

Die ferdtfche Mirrist-rkrifi- ist noch am SamStag
zu einer vollständigen geworden. Sämtliche Minister haben
den König um ihre Entlassung gebeten. Aach der juvg-
radikale erste Vizepräsident und die juvgradtkale» Schrift¬
führer der Skupschtina haben auf ihre Ehrenämter verzichtet.
Der König berief den Präsidenten der Skupschtina, Jawano-
witsch, und erklärte ihm, er wünsche die Ministerkrise baldigst
gelöst zu sehen. Der tiefgreifenden KristS liegt ei« voll-
ständiger Bruch zwischen dm Jangradtkaleu und deu Alt-
radikalen zugrunde.

A«DD-rrtfch.N-rr-ui«-« komme« Nachrichten über
ernste Verstimmungen zwischen der europäischen Bevölkerung
und dem Gouverneur. Dir außerordentlichen Mitglieder
des SouveruemeotSratS des Schutzgebiets habeu ihr Amt
uiedergelegt. Eine Neubildung des GouveroemeutSraLS soll
unmöglich sein, da die europäischen Ansiedler aus der Sette
der alten Mitglieder stehen. Uebrr die Ursachen des Kon¬
flikt- liegen zuderlässtge Meldungen noch nicht vor.

Be-«adi-»«- »rrd Nichtd-- «adi- ««- i« Bade«.
Gegenüber der Verwahrung der „KarlSr. Zig.- gegen

die Ziehung einer Parallele zwischen de« Raubmord der
Raffe« Filipsou und der BelridigungStat des Chefredakteur-
Herzog bemerkt das „Neue Lagblatt ":

Herzog ist ein geachteter Publizist, dem niemand unter¬
stellen kann, daß er eS mit der Ehre anderer nicht genau
nehme. Was er zum Falle Hau-Molitor gesagt und ge¬
schrieben hat, entsprang seiner festen Ueberzmguug. Und
eben, weil er nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt
zu haben glaubt, kann»an eS doch sehr wohl verstehen,
daß er fich zn einer feierlichen Abbitte nicht herbrilaffen
wollte. Gewiß, Frl. Olga Molitor ist in ihrer Ehre schwer
gekränkt worden; aber doch nicht etwa nur infolge mensch¬
licher Bosheit, sondern namentlich auch infolge der Verket¬
tung der Umstände. Wir habe« ihr Teilnahme entgegen-
bracht, aber damit ist eS nachgerade vorbei. Denn eine
Da«e, die so vou Rachegeföhlen beseelt ist, daß eS ihr er¬

wünscht ist, einen Publizisten ein Jahr tuS Gefängnis
wandern zu sehen, aus die Gefahr hin, daß seine Gesundheit
zu Grunde gerichtet wird, ist sür vnS keine erfreuliche Er¬
scheinung und kein Gegenstand des Mitgefühls. Und im üb¬
rigen bleiben wir auch nach der amtlichen Erklärung dabei,
daß der Sroßherzog vou Baden wohl daran getan
hätte, Gnade walten zu lasten, auch wenn Frl. Olga
Molitor eS«icht über fich gewinnen konnte, das Gnaden¬
gesuch„zu befürworten". ES scheint eben doch, daß die
Berater des Sroßherzog- in dieser Sache fich vou der
Nachwirkung der Stimmung des Han-ProzeffeS nicht haben
frei machen können. _

Gages -'Zleuigkeiten.
Au- Vtadt Md Land.

Nagold, de» SS. Februar 1909.
Postsache. Am 25. Februar, dem SeburtSfest Seiner

Majestät des Königs wird der Post-, Telegraphen- und
Ferosprechdtenst dahier in folgender Weise wahrgenommeo:
1. Der Postschalter ist nur von 11—12 Uhr geöffnet. 2.
Die Stadtbriefkastea werden geleert um6.i». vorm. 3.i» und
7.1» nachm. 3. Am vormittag wird der Brief- und Piket-
bestellgang wie an Werktagen auSgeführt; am Nachmittag
kommt nur der Bestellgaug für Briefe und Zeitungen n«
4.4» zur Ausführung. 4. Der Lrudpostbotendtrust bleibt
wie au Sonntagen eingeschränkt. 5. Der Telegraphen- und
Fernsprechdieust dauert wie au Sonntagen vou 11—12'/»
und von5—7 Uhr.

.'. Horrröopath schr Verei». Am vorgestrigen Sonn¬
tag hielt Herr Sekretär Reichert vou der Hahuemanuia
in Stuttgart im„Rößle" einen gutbesachteu Vortrag über
„Augenkraukhetreu". Er zeigte, wieviel Gefahren de«
edelsten Orgav des Menschen drohen, wie dieselben vermieden
Sezw. in einfacheren Fällen durch homöop. Mittel von Late»
geheilt werden können, wenn auch« eist zu raten sein werde,
ärztlichen Rat und Hilfe in Anspruch zu nehmen. Vom
Vorsitzenden wurde hervorgehoben, wie die Homöopathie
still ihren Weg vorwärtSgeht, wie ihr Prinzip vou der
Wirksamkeit sehr verdünnter Substanzen bestätigt un¬
erklärt wird durch die neueren wissenschaftlichen For¬
schungen über Radium und andere aufs feinste ver¬
dünnte Bestandteile der Heilquellen, die ans elektrisch-
posttiven allerkleinsteu Teilchen(„Ionen") bestehen, woran-
fich die elektro-chemifche Energie dieser„Nichtse" erklärt,
während die nicht zerlegten Moleküle, in denen jene„Joueu^
noch vereinigt find, elektrisch neutral find Md deshalb keine
Heilwirkungen erzeugen; ferner wurde auf die auffallende
Tatsache hivgewtesev, daß zwei der größten LebenSver-
sichernugSgesellschafteu in London Md Newyork auf
Grund umfangreicher statistischer Erhebungen bestimmt habeu,
daß Versicherte, die fich homöopathisch behandeln
lassen, zu niedrigerem Prämienfatz ausgenommen
werde» als andere.

« »«- -rkrairz. (Mitgetetlt). Deu Schluß der Fast-
nachtsseteru machte der Sänger kränz, dessen Mitglieder
mit Angehörigen am SamStag in der „Traube" fich zahl¬
reich versammelten. Bei Durchsicht des Program«- hatte
man deu Eindruck, daß deu Anwesenden etwas Gediegenes
geboten sei. Heitere Prosastücke wechselten ab mit witzig»
Couplets und die LachmnSkeln kamen in stete Bewegung. I«
seltener Einmütigkeit hielt» Männlein und Wttbletv bis
zum Schluffe MS.

i!



* Der Würlt. Bchwarzweldverei» veranstoltet
anläßlich der Frier seines 25jihrigen Bestehens ixSep-
temde, eine größere Festlichkeit. A« Sam?taz18. Sept.ist
VegrüßungSabend in der Ltederhalle in Stuttgart, am 12.
Sept. morgens Hauptversammlung mit nachfolgende« Fest,esse», adendS Festbankett im Festsaal der Lirdrrhallr mit
Aufführung eines Festspiels. Füc Routag de« 20. Sept.
ist ein Extrazug nach Neuenbürg Geplant. Bekanntlich be¬
kommt jeder Mitglied eine Festgabe tu Gestalt eine»
SchwarzwaldführerS.

I* Haitertach. 22. Februar. Der Turnverein hielt
gestern abend von7 Uhr an seine Fastnachtsunterhaltung
i« . Lammsaal", welcher bis auf den letzten Platz besetzt
war. DaS Programm war reichhaltig und geschickt zusam>
«evgeßellt. Dir eiuzeluen Stücke waren gut eiugeübt und
wurden auch präzis vorg:sührt; st? gaben Zeugnis davon,
daß der Letter der Sach: sich große Mühe hat kosten lasten
mitd:r Einübung und dem gesamten Arrangement. Na¬
mentlich hat die . Chronik" von Haiterbach allgemeine
Heiterkeit hervorgeruseu.

H»»h, 21. Febr. (Korr) Der.Lehrergesaugvereiu
Horb »eraustaltete gestern im Hotel Llndenhof hier für seine
Mitglieder und deren Familieoangrhörigen einen Scherzkrauz.
Der große Lindeuhofsaal war bis auf den letzten Platz
besetzt. Die Jugend mußte sich aus der Galerie plazieren'
Ränuerchörr, DoppelqaartettS, Teuorsoli, «laviervorträge.
«ioltusvli und .Duetts bot da» reichhaltige Programm.
Zwei Theaterstücke. Der Unrechte Bräutigam" von Schwegel-
baur und. Der geprellte Wirt" vonI . Faust waren geeignet,
die richtige FaßnachtSstimmuug hervorzurufeu und die ent.
sprechenden Zwerchfellerschütteruugen zu vermitteln. Nach
Abwicklung des Programms bot sich Tanzlustig« noch
Gelegenheit zu einem gemütlichen Tänzchen. Der diesjährige
Scherzkrauz des LehrergesaugveretnS kann sich so seinen
»orgängern würdig au die Seite stellen. Mit Freude
werden die Teilnehmer noch lange dieser scköuen Stunden
gedenken. Den aktiven Mitgliedern aber find solche Stunden
eine wohltuende Abschlagszahlung für die vielen Mühen
uud Entsagungen, die der Probenbesuch dar Jahr über
mit sich bringt.

Eiseubah»ro»fere»z. Vom 22. bis 24. Februar
tagt tu Stuttgart vom Verein Deutscher Eiseubahuverwalt«
ungen der Ausschuß für Angelegenheiten des Persoueuver-
krhrs. Er besaßt sich in der Hanp.sache mit dem BereiuS-
reis-verkehr(zusammeugestellte Fahrscheinhefte.) Für diese
Einrichtung find tu dem Ausschuß außer den dem Lerriu
Deutscher Eisenoahnverwaltungen augehörigen deutschen,
österreichischen, ungarisch« und niederländischen» ahnen»och
vertreten die Sisenbohuverwaltuugen vou Frankreich, Italien,Schweiz, Belgien, Schwede«, Norwegen, Dänemark uud
Finnland. Im ganzen stad 50 höhere Eisenbahnbeamte
erschienen, au der Spitze Präsident Behreuat vou,der Eisen,
bahudtrektiou Berlin als Vorsitzender der geschSstSführeu-en
Verwaltung-eS Verein-. Die Sitzung wird von der Ge-
ueraldircktiou der württ. StaatSetseubahuen gelrttet, die
stit über 25 Jahren deu Vorsitz in diesem Ausschuß jührt.

Zu« Wettbewerb für da- Lutherh«»- inEtnregurt. Wie wir erfahren stammt der in
engere Wahl gezogene Entwurf 1908/1909 vou der Archi-
trkteufi ma Th. Dolmetsch uud Prof. F. Schuster hier.

Die Gchlierseert« Ariedrichsbantheater. Für
die letzte Gastjptelwoche wurde folgender Sptelplan festge.
setzt: Montag deu 22. . 'S Dorfg'hoamuiS", DteuStag den
23. . Der Amerttaseppl", Mtttwoch den 24. . In der
Sommersrisch'a", Donnerstag den 2b. . Der Paragraphen«
schuster" Freitag den 26. . 'S Liserl vou Schlirrsee",
Samstag deu 27. . Der Herrgortschsitzer von Ammergau",
Sonntag den 28. Februar(Nachmittag) . Der Amerika-
seppl" und (Abend) . Der Paragraphenschnfter".

r. Kirchhei« «. L., 22. Febr. DaS namentlich tu
Tourcheutretieu wohlbekannte Weinrestaurant mit Feiubäckrrei
deS Karl Stohrer beim Bahnhof ist käuflich auf Feinbäcker

Abenteuer des Sherlock Holmes
vonG»«a» Dotzle.

Das Landhaus in Hampshire.
(Soreirtzuiig.) (Ntachdr. »erb.)

.Zwei Tage darauf wiederholte sich dieser ganze Vor¬
gang unter völlig ähnlichen Umständen. Wied.r mußte ich
das andere Kleid anziehen, wieder mich ans Fenster setzen,u d abermals lachte ich auS vollem Halse über Herrn
R castleS tolle Geschichten, von denen er nmu unerschöpf¬
lichen Vorrat besitzt, und die er unnachahmlich vvrträgt.
Ta:auf gab er mir eiu Buch in die Hand, rückte meinen
Stuhl eiu wenig zur Seite, damit mein Schatten nicht aus
daS Buch falle, und bat mich ihm auS demselben laut
vorzulesev. Ich mußte irgendwo ein Kapitel aufangeu und
las etwa zehn Minuten laug, bis er mich plötzlich mitten
iu einem Satze aufhöreu ließ und mir sagte, ich solle mich
wieder umkleiden. Sie können sich denken, Herr Holmes,
wie groß meine Neugier war, die ^ edrutung di:sei merk¬
würdigen Komödie zu erfahren. Soviel ich bemerkt hatte,
warm beide Ehegatten stets eifrig bestrebt, meine Blicke
vom Fenster abzuhalten; ich verging deshalb förmlich vor
Begierde, zv sehen, was hinter meine» Röcke» vorgehe.
Znerst kam mir dies unmöglich vor, allein bald verfiel ich
auf eiu Mittel. Mein Handsptkgel war zerbrochen, und so
kam mir der glückliche Einfall, ein Stück von dem Glase
in mein Taschentuch zu versteck« . DaS nächstem«! hielt
ich fmtr dieses bei« Lachen vor die Aug« und war uun

Sigel von hier um 45000 ^ Sbergegauge«. Stohrer
zieht ßch tu». Privatleben zurück and har von de« kürzlich
pensioniert« Oberamtsbaumeister Schöuig dessen Wohu-
auves« au der Paradiesstraße um 35000 erworben.
Schöuig aber kastfte von Kaufmann Baihiuger daS früher
vom LaudtagSaögeorduet« Ehuiuger bewohnte Aaw.s«Steingaustr. 8 um 25000

r Na»e«rb«r>, 22. Febr. Der Geschäftsführer des
hiesig« Konsumvereins, Hermann Eisenhartst, ein 30jähr.
Kaufmann ans Stuttgart, stand dieser Tage»egen Unter¬
schlagung vor der h:efig« Strafkammer. ES war ihm
zur Last gelegt, er habe in der Zeit vom Jau. bis Nov.
1908 wahrscheinlich von seiner im Juli 1908 erfolgten
Verheiratung ab, inkgesamt über 2000 dir er eiuge-
uommeu hatte uud zu Zahlung« für den Konsumverein
verwende« sollte, unterschlag« uud für sich verbraucht.
Der Angeklagte wurde trotz seines Leugnen- für schuldig
erkannt uud wegen Unterschlagung sowie eines BergehruS
gegen§ 146 des GeuoffeuschastSgesetzeS neb« dem Verlust
der bürgerl. Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres zu
4 Monat« Gefängnis, worauf1 Monat 15 Tage der
Untersuchungshaft in Anrechnung kommen, sowie zu 100^
Geldstrafe vermteilt.

Deutsche- Reich.
Die Messerstechereii» Berit«. Gestern vor-

mtttaa9'/«Uhr wurde iu der Frankfurter Chauffee tu Berlin
eine 48 Jahre alte Arbeitersfrau von eine« jung« Mann
augerrmpelt und durch einenM-fferstich in deu rechten Ober¬
schenkel leicht verletzt. Der Täter ist entkommen.

Hechiuge«, 20. Febr. Ein hier wohnender Schüler
richtete folgenden Brief au deu Kaiser: . Sehr geehrter
Herr Kaiser! Schon oft habe ich iu d.r Schule von Ihrer
Güte uud Liebenswürdigkeit gehört, uud dies gibt mir de«
Mut, michs« Sie zu wrud« . Ich möchte nämlich Lehrer
werden, mit aller Gewalt. Aber meine Mutier ist Witwe
uud hat noch ueun Kinder zu ernähr« . Drei davon find
Dienstboten und dir wollen mich vou ihrem Lohn studieren
lasten. Aber das reicht bei wette« nicht aus. Deshalb
bitte ich Sie, geehrter Herr Kaiser, mir zn helfen, baß ich
Lehrerw rd« kann. ES grüßt Sie sud dir übrigen Hohen-
zollerv Ihr ergebensterM. S. Meine Adresse ist
A. M. S. iu L." Nach acht Tag« erhielt der Brief*
schreib« auS Berlin 150̂ eals Beitrag zu sein« SLudieukost« -

r. A«SBade», 22.Febr. Zu deu Zahlungsschwierig¬
keiten der Süddeutsch« Getreide-Preßhef« uud Spiritus-
fabrikG. « . b. H. Mannheim erfährt der Mauuheimer
Geueralauzeiger vou befreundeter Seite, daß im Konkursfalle
die derteilbare Maste 50000 beträgt, das find ca. 15°/,
drr Forderung« vou 385000

Kreuznach, 19. Febr. Nachdem die Aulageu zur
dauernden Gewinnung vou Radium zu Badezweckm fertig-
gestellt find, bewilligte die Stadt die Mittel für wettere
Einrichtung« , die der Zuführung des radioaktiven Masters
zu all« Badkhäuseru dteuw. Die Universität« Heidelberg
uud Bonn, die Kölner Aerzteakadrmie, Prof. Czerny-Heidel¬
bergu. a. m. stell« in großem Umfange fortdauernde
Heilversuche mit Kreuznach« Radium an.

Ausland.
Prag , 21. Frbrüar. Der Bummel der deutsche«

Studenten aus de« W-uzelSplatz wurde heute von
den Tschechen gestört. Die Studenten wurden wieder um«
ringt und auf dc« Heimwege vou einer« ehr als tausend-
köpfigeu Menge verfolgt. Nur durch das Eins- rett« der
Wache wurden Tätlichkeit« verhindert.

Petersburg, 22. Febr. Zar Ferdinand von
Bulgarien traf gestern hi« zur Beisetzung des Großfürsten
Wladimir hier rin. Auf de« Warschauer Bahuhof, wo
eine Ehrenkompanie aufgestellt war, wurde er mit könig¬
lichen Ehre» empfangen. Im Aufträge drS Zaren begrüßte
Großfürst Konstantin den Gast. Der Aufenthalt König
Ferdinandsi» Petersburg wird3 Tage dauern.

mit einiger Geschicklichkeit km staude, aller hinter mir Be¬
findliche zu sehen. Ich muß gesteh« , ich war enttäuscht,
deu» ich bemerkte gar nichts. Wenigstens war dies mein
erster Eindruck. Beim zweiten Blicke jedoch sah ich einen
Raun ouf der Landstraße stehen, einen klein« , bärtig« ,
grau gekleideten Mas», drr nach mir herüberzuschaueu
schien. Da rS eine Hauptverkehrsstraße ist, so st ht man
meist Leute ans derselbeu. Dieser Mann j:doch stand an
d« Zaun gelehnt, drr daS Grundstück umgibt, mb schaute
augelegemlich nach dem Fenster. Ick ua' m «ein Taschen¬
tuch vom Gesicht nnd blickte Frau Rrcastle an; ehre Nutz«
war« mit forschendem Blick ans mich geeichter. Sie sagte
nichts, ober ich bin fest überzeugt, sie hatte erraten, daß ich
eiu« Spiegel iu der Hand hielt und gesehen hatte, was
hinter mir vvrging. Mit einemmale stand st: ruf.

„Jephro,' sagte sie, .da steht ein unverschämter Kerl
auf drr Straße, drr nach Fräulein Hnutrr heraasfchaut.'

„Doch nicht etwa ein Bekannter von Ihnen, F aulein
Hunter?' fragte er.

„.Nein, ich kenne niemand hier io der Gegend.'
„.Nein, welche Frechheit! Bitte, wrnd-n Sie sich doch

um urd winken Sie ihm zu, er tolle fnri'.rh^ /
„.ES wäre gewiß bester, die Sache unbeachtet zu lasten.'
„Kein, nein; wir würben ihn so?st immerfort hier

herumluugern sehe». Bitte, drehen Sie sich um uad winken
Sie ihm ob.'

„Ich tat eS, urd im selben Augenblick ließ Herr
R-ciftle das Rouleau herab. Dies war vor einer Woche,
uud seithr habe ich nicht« :hr am Fenüer fitzen urd das

Im Zeichen des Faschings.
Mit gewohnter Pünktlichkeit hat sich auch diesmal

wieder zumF rschiugSso utag die„total verrückte Ausgabe"
der „Rüuch. Neuest. Nachr." eiugefundeu uud glossiert in
ihrer drollig« W tte vomL itartikel bis zum Anzeigenteil
dev Lauf derW-lt i. I . 1909. Als K.attprobea teil«
wir hier zunächst einiges aus dem Berliner Stimmungsbild
über den Anspruch der Sparsamkeit im Reich mit.Da heißt es u. a.:

Die Mahnung unseresR ichSkauzlerS zur Sparsamkeit
hat tu einer Weis« eiageschlageu, die nicht nur BülowS
kühnste Erwartung« übertraf, sondern vuu auch ihrerseits
wieder zur national« Gefahr für Handel uud Wmdel im
Reiche wird. Frei! ch ging der Reichskanzler selbst ttwaS
zu energisch mit gutem Beispiel voran. Er versetzte seinen
neuen Pelzmantel, speistj tzt täglich iu einer Stehbierhalle
um 40 Pfennig zu Mittag uud hat seine Reichskanzler-
uniform tu diesem Winter schon dreimal wenden last« .
Seioe offizielle« Einladungen hat er abgesagt, Namentlich
seine parlamentarischen Abende uud ist dafür nun abeudS
selbst reihum bei deu RlchStagSabgeordnet« . Durch dieses
Bei'p'el hrfft er, namentlich die üppige« Gastereien iu
Beamteukreifea abzuschoffev.

Ebenso sparsam ist mau am Kaiserhsse geworden.
Seit 14 Tage« ist kein Achtlleion erworben, keine Burg
auSgebaut. keta Denkmal gestiftet worden. Beim letzt«
Hofball wurde sogar die Rafik gespart uud die Fran
Krouprluzesfln spielte deu ganz« Abend selbst zrm Tauze
auf. DaS Souper wurde gestrichen, dafür wurden einig«
Täuzr e«geschoben. Die Kaiserin besorgt ihre Einkäufe
nur «ehr au deu billig« Tagen bei Wirtheim, der Kaiser
geht, uameutlich uachtS, oft ünodeulaug nicht spazieren, um
seine Stiefel zu schon« . Wmu die hohen Herrschaft«
iuS Wirtshaus gehen, wird jetzt grundsätzlich kein Trinkgeld
mehr gegeben. Ein Augenzeuge versichert, daß die kaiserliche
Familie in den Hoftheatein stets die Umhäuge und Uebe--
zteher mit tu dir Loge nimmt, um daS GarLerobegeld nicht
bezahlen zu müssen! Die Hsfchargen werden nicht mehr
mit festenG-hätte« bezahlt, sondern nur nach dem Wert
ihrer Leistung« , wodurch der Segemtal um 150 v. H.
reduziert werde» konnte.

Ja der Hofküche herrscht die Margarine— avd der
kaiserliche Marstalll D. h. dieser wurde ausgelöst und
wird sukzessive geschlachtet. Bei Paraden usw. erscheint
S . M. auf dem Fahrrad. Ein Familieuabounement für
die Straßenbahn muß für die hohen Her.schuft« das edle
Roß ersetze».

Weitgehende SparsamkrttSverorduuue« erging« an Heer
uud Marine. Die Zahl der Uutformknöpfe wurde um
je zwei Stück herabgesetzt, waS bei 504655 Manu
Friedenspräsenzstärke, den Mann zu vier Garnitur«
gerechnet, über4 Million« Knöpfe wacht. R-ch-et mau
den Kaopf nur zu 5 so find damit schon zwanzig
Millionen Mark erspart. Darm sollen die Schuhuägel
aa Zahl vermindert uud kleiner gewacht, die Hosen um
10 Zentimeter kürzer getragen, die Fahnentücher aus Halbseide
brrgestellt werden. Au den LöhuuugStagm werden un¬
mittelbar nach der Auszahlung je 2 ^ von dem Soldaten
als Stempelgebühr wieder eiugesammelt. Za einfachen
Übungen rückt das Militär, um die Uniformen zu schone»,
überhaupt in Zivil aus, die groß« kostspielig« Parade«
fallen ganz weg und werden, wie die Manöver durch dar
Kriegssptel, durch Aufstell« von Bleisoldaten ersetzt.
Hauptsächlich will mau aber durch die Verwendung
der Soldaten als Arbeitskräfte größere Einnahmen
erziele». ES steht küsftig jedem Staatsbürger und
jeder Staatsbürgerin frei, sich eine» Bursch?« von beliebiger
Waffengattung zu dingen, oder sich ein« Ehrenposten vor
sein HauS stellen zu lass« ; flotte Offiziere werden iu der
BMaisou zu Diners, Hochzeiten usw. nach feststehendem
Tarif abgegeben, Generale au auswärtige Armeen vermietet.
DaS KriegSmiuisterium wird mit der Ausarbeitung vou
Feldzugspläu« für das Ausland ein schönes Stück Geldverdien« . Die Kavallerie geht zu Fuß uud die Pferde

blaue Kleid nicht mehr auzieheu müsse», habe auch d«
Manu auf der Straße nicht mehr gesehen."

„Bitte, fahr« Sie fort", bemerkte Holmes, '„Ihre
Erzählung verspricht höchst interessant zu werden."j

„Ich fürcbte, sie ist recht unzusammenhängend; eS kau»
wohl fein, daß die verschiede::« Vorfälle, auf welche ich
jrtzt za sprechen komme, sehr weuig miteinander zu tun
Hab« . Gleich am allerersten Tage führte mich Herr Rueastleau ei« klcincS Häuschen, daS neben dem Eingang zur
Küche steht. Beim Hinzutret« vernahm ich das scharfe
Raffeln einer Kette uud ein Geräusch, wie wenn ein große-
Tier sich darin herum bewegte.

„Da schauen Sie hinein,' sagte Herr Rucastle und
zeigte mrr eine Ritze zwischen zwei Plank« .

„Ich blickte hindurch urd begegnete zwei glühend«
Augen uud einerG-stalt, die sich in rrrrLcstimmteu Umrissen
auS der Finsternis abhob.

„Haben Sie keine Angst,' beruhigte mich mein Begleiter
lachcvv, als er meine Gebärde des Schreckens sab, ,eS ist
nur Carlo, der Kettenhund. Er gehört wohl mir, aber i«
Wirklichkeit ist der alte Toller, mein Bedien er, drr einzige
der etwa- mit ihm machen darf. Er bekommt nur einmal
am Tage zu fressen, und auch da nicht zuviel, sodeß er
jederzeit scharf ist wie Gift. Jede Nacht läßt Toller ihn
loS, und Gott sei dem Eindringlinge gnädig, der ihm
zwischen die Zähne gerät. Setz« Sie um drS Himmels
willen uachtS niemals unter irgend einem Vorwand den
Fnß über ihre Schwill, w:na Ihn« Ihr LeL« Ueb ist*

(Fortsetzung folgt.)



werde» auSgelteheu an Droschkknkatscher uvd EouvIagSreiter.
Die Artillerie sacht Nkbeuverdtwst durch Wetterschleßeu
»ud Salutschießru bei Kirchweihen, Primizen»sw. — kurz,
es wird überall der intensive Betrieb eiugeführt und Geld
verdient. . . ."

Den Entwurf einer neue« Dtenstboteuordnuug
erfahren wir in folgender endlich befriedigender Form:
§ 1. Jeder Dienstbote tut, was er will. 8 2. Jedem Dienst¬
boten bewilligt die Herrschaft ohne Widerspruch alles, waS
er verlangt. 8 3. Dem Dienstboten erwachsen aus dem
Dienstverhältnis keinerlei Verpflichtungen, insbesondere darf
er nicht zur Arbeit mißbraucht werden. 8 4. ES bleibt der
Herrschaft unbenommen, diese selbst zu tun. § 5. HauS-
rürev,Speisekammer, Keller, Schränke und Kommoden dürfen
von der Herrschaft nicht versperrt werde», oder eS fiud den
Dienstboten gleichfalls gut paffende Schlüffe! zu übergeben.
8 6. Die Hausfrau hat ihre Figur stets so etvzurichten,
daß das Dienstmädchen ihre Kleider tragen kann. 8 7.

Das Gleiche hat der Hausherr seine« Dimer gegenüber
eluzuhalteu; auch bezüglich seiner Zigarre« hat jener auf
dm Geschmack des DimerS Rücksicht zu nehmen. 8 8.
Jeder Dieustbote hat fortwährend unbeschränkten„Ausgang".
Nur am ersten de» RonatS hat er znr Auszahlung des
Lohnes anwesend zu sein oder seinen Bankier zu schicken.
8 9. Leichte Züchtigungen der Herrschaften stad dem Dienst¬
boten erlaubt. 8 10. Das Essen ist zur Schonung der
Köchin aus einem von dieser zu bestimmenden Gasthaus zu
beziehen. 8 H. Jeder Dienstmädchen hat Anspruch ans
die Anrede„Gnädiges Fräulein", jede Köchin auf dm Titel
„Madame" und jeder Diener auf die Anrede„Ew. Liebdeu".
8 12. Dienstleistungen, dir von den Dienstboten gewünscht
werdm, hat dtesm die' tzerrschaft zn leisten.

Sei «, » Geschmack. Köchin «Nein, wa» » ein Fran,l für
eine« seinen Geschmack hat! Al» ich diesen Abend da» Assen pro«
vierte und ihm nachher eine» Kuß »ab, da sagte er gleich: ,Jn der
Sauce ist »»viel Paprika'."

Briefkasten der Redaktion.
H. in ES ist nicht üblich über dks Versamm¬

lungen zu berichten; der Vorstand wird BrrMoffung neh¬
men müssen, dm Rechenschaftsbericht im Anzeigenteil zu
veröffentlichen.

Bestellungen für den Monat März
auf dm täglich erscheinenden Gesellschafter mit de«
Planderstnbchen, dem Illustrierte« SonntagSblatt
und dem zweimal monatlich erscheinenden Schwäbische«
Landwirt werden schon jetzt von allen Postanstalten jund
Postboten, von der Expedition und von unseren Austräge-
rinnen entgegen genommen.
«ruck «ud Verla» der G. » . Zaiser 'scheu Buchdruckereil*» u
Zaiser, Nagold. — Für di« Siedaktio» verantwortlich: KP »»».

K.Amtsgericht Nagold.
Durch Beschluß vom 22. Fedr.

1909 ist der Bauer
Hottkoö HaKenheirner

von Wültltrrgeu
wegen Berschwendnng und
Trunksucht

entmündigt
worden.

LsudgenchtSrat Sigel.
K. Forstawt Wtldderg.
ÜWWmftl!-,

MW-, ' V. »U
Wz-Mis.

Samstag, 27. Febr., vor« .
S Uhr tu der„Traube"' in Wildberg,
aus Staatswald Brttcuberg:

Stammholz:
19 Weißbuche«, Maßholder, Birkm
Mit 2,30 Fstm. V.- VI. Kl. 8
Eichen mit2 20 Fstm. IV.- VI. Kl.

Stange « r
Fichten: 101 BaußangmI. Kl.
Birken: 133DerbstangmI.,Il . Kl.

Beigholz:
Rm: 3 Akazirv-Prngel, 1 Eicheu-

und 35 Nadelbolz-Avbruch.
Reisig:

In 12 FLächevlosev 890 Nadelholz-
und Laubholzwellev, worunter

Birkenbesmreiflg in 2 Losen.
Hans Tdomar

Lsntlzcdskte«
H'ne neue Allilttgsdex

AM'

WSW
MM

MN

IS Mer M1L
mit t.xtltcher Einleitung in einem
vom Meister selbst entworfene»
Umschlag.

Vorrätig iu der
H. W. Zaiser'scheu

_MucHHanölg ., WagolL».
Emmingen.

Unterzeichneter verkauft am Mat-
thkaSseiertag (24 Febr.) ein noch
gnt erhaltenes, leichtes

^Wägete ÄN°
Walz , Schmiedmeister.
Uontobücdle

empfiehlt « . ^ L»1»«r

Wildberg.

NadelstammholDerkauf.
Das iu dm Stadtwalduuxen Slosterwald, Laughalde und Ge-

«etudSberg angefallene Laugholz mit 287 Fstm. kommt unt-r dm Sblichm,
bei der unterzeich arten Stelle aufliegmdeu Ledivgungmi« SnbmiffionS-
weg zum Verkauf und zwar:

11 F». I. Kl., 58 Fm. II. Kl.. 100 Fm.
!II Kl., 63 Fm. IV. Kl., 43 F«. V. Kl.,
5. Fmst. VI. Kl. Sägholz 2 Fm. I. Kl.,
4 F«. II. Kl.

_ _ Offerte in ganzen und Vr°°/° der 1909er
Tvxmctse des ForstverbaudS Calw wolle» bis

Mittwoch 2 . März vorm. 8 Uhr
bei der unterz ichvetm Stelle eiugereicht werdm. Der zu dieser Stunde
stattfiudeade» Eröffnung können die Submittenten auwohnm.

Stadtschnltheißeuamt:
Mutschler.

Walddorf.
Stangen- u. Wagnerholz-

IM" Verkauf, ds
Am TamStag de« 27. Februar

komme« bo« nachmittagsL Uhr a«
auf hiesigem RrthauS aus dm Gemeiadrwalduugm Btehtrieb, Hohmraiu
und Vogelherd zum Verkauf:

480 St. BoustangmI., II. uvd III. Kl.
150 St. HagstangmI., II. und III. Kl.
20 St. Hopfeustangeu7—9 m laug.
30 St . Eichene Waguerstaugm.

Liebhaber sind eiugeladm.
Gemeiuderat.

Eiche jl«M kum
für leichte Arbeit ««d danervde Beschäftigung

werden sofort eingestellt.

LederkoHlmfaörik Wagold.

Es gibt vicht- Besseres zvw
Würzev vou Suppe , Gemüse
uvd Fleisch als Kvorr - Sos,
dabei viel billiger als alles
bi - jetzt Gebotene ! 1 Tisch
flasche aachgefüllt vor 20 Pfg.

K. F -rstamt Stammhetm
OA. Calw.

Laubholz-, Stamm¬
holz-, Beigholz-und

Reisig-Verkauf.
Am Freitag d « s . März

vormitt. 9'/, Uhr im „Rühle* i»
Stammh'im ans StaatSwald HInt.
Weilerstich: 2 EichleuV. Kl. mir
0.2 Fm., 6 Rotbuchen mit 0 6 Fm.
Cl. Illb und2 Fm. Kl. IV. Aus
Kastanieuweg, Lord. Sedersack,
Weilrrstch und Haselstall: Rm.:
Buchen: 121 Scheiter, 73 Prügel.
8 Anbruch. Nadelholz: 7 Scheiter,
30 Prügel, 84 Anbruch, darunter
8 Aubruch-Rooel (Spaltholz) a«S
Kastanieuweg. 2020 gebuud. buchene
Wellen(aus Wetlerstich). 14 Flächen-
lose ungebund. Nadelreisig geschätzt
zu 3450 Wellen.

Nagold.

Mädchen
Gesuch.

Suche per 1. April eia Mädchen,
welches womöglich kochm krau und
sich willig allen Hausarbeiten uebst
etwas Feldarbeit unterzieht, bei
gute« Lohn.

Gottl . Widmnier,
Metzgermiir.

Ein kräftiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, wird für
alle häuslichen Arbeiten bei hohem
Lohn gesucht.

Fra« Buchdrucker-ibesitzer
G. Node,

Pf »r»heim , Gazftr . 23

Mädchen-
Besuch.

Ein tüchtiges, solides Mädchen
mlt guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbett in kleine Familie per
1. März oder später gesucht.

Frau
^k«r »I»vi»». LIsQlsstr. 24.

Praktische
Taschen -Rmdviehlvage

mü leicht verständlicher Anleiluua und Mtffungstabelleu
Pr-i» SO Pfg.

Zu haben in der

Vorrätig in der
6. V. Hsker'rcben Zuckd.

Xaxalck
vdäs-kilck kiir 8MI- c. Iii»äerriwm»r:

Lsrret Sie Xinökin
: ru mir kommen. :

Hiermit wurde emL. Urblatt ge¬
schaffen, das jeder erschwinge» kann.
ES kostet nur 40 Pfennig bet einer
Größe vou 37—38 em und zeigt
auf braunem, mattem Kunstdruck¬
papier in grünlichem Farbton da?
sonnige Werk Fritz von UhdeS. Für
Schul«und Kiuderzimmer, für Kov-
firmandeusäle und wo man sonst
gute christliche Kunst liebt, gibt rS
kein besser geeignetes Bild.

////Ze/ev

° probieren Sie „Logllaa
LZÄenia mit äer flagge"!
Siü wsrÜLN üLierlim 6a-
mit ^i!i.ie6en sein!

A.— /.sa
" L— 7̂»

. .

Serg8 Scvmick.

eia»arte», reines Erficht»rofizeS, jugend-
frisch,« A««sehr«, weiße, sawmetwrich«
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alle« die« erzeugt dt« allein echte
Strckenpsrd-Lilienmiichseise
von Brrgmau « «L To ., Radkbe«l

^ St . 60 ^ bei: « . H». undI<oiil8 LSlrl«.
Nagold.

Air empfehlen vou frischer Sendung

si ^ noliov ^ -kustv
L 5rrl>eIIen-Zlliter
ZVMLtW-IM8tzllkVtzl8strtlllltzll

8vpg L 8okm!r1.

Wcrgold.
ksplinsp

pfsnnkueksn
W mit feinster Füllung W
ernpfieHIL täglich fvisch

6eh. Lang,
K»udit»rei nnd Cafä.

Mrberei ckemirclie
ileinigungrzintrlt

Lii §oZuttxsroit , ZtuttALrt.
Annahmestelle «nd Farb-

«nster in Nagold bei
Gottlieb Grohrnanu , W».

Mützengefchäst.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen werden bestimmt SamStag
gut und billig geliefert.

ksvmlls ot>WkiÄa. Lsömiigsii.
Nit Vrsllîsm, Vision auä Orosso» sn orrviedsn. ' kaekilNAii.8rtiökim ^v.zg.drv1tuiAsiüt ^

risn rvolls srgt 6irg.tiaorc,8z,slrt änred L O» ., ttvrUi » IV. S , vsrl^ on.



Rügold.

knM -k kmemklir.
Am GeburtSseft Tr . Majestät - e- König-

Met vorm . » Uhr im RathauSsaal'

Diptomverteitungsfeier für 20jährige Dienstzeit
Halt. Hierauf beteiligt sich die Feuerwehr am Festzug und FestgotteSdieust.

«utreteu beim Rathaus präzis 8 «/. Uhr. Zahlreiches Erscheinen
erwartet.

Das Kommando.

Bezirks-Obstbauverein Nagold.
Am 24. d. Mt». mittag» Uhr

findet im
Gasthaus z. Ochse« iu Wildberg

die jährliche

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1. RechmschaftSbericht des Ausschusses.
2. Abteauug der JahreSrechuuug.
3. Bericht über die am 1. und 2. d. MtS . tu Stuttgart statt-

gefundeueu Versammlungen des Banmwärter - uvd LandeSsbst.
bauvereinS.

4. Sonstiges über Obstbau.
Wir laden unsere verehrlicheu Mitglieder und Freunde des Obst¬

baues höfltchst hiezu ein.
Der Ausschuß:

_ Vorstand Bihkrr
Beihinge ».

Vergebung
von sämtlichen

Banarbeiten
(ausgenommen die Tchlo ff erarbeite«)

für die 3 Häaser der Herrea Georg Schwesk,
Wilhelm Kustmoul und Wilhelm Brau «,
Am Mittwoch »e« 24. Fevr«,

nachmittags 2 Uhr im Gasth . z. Ochse« .
Wtäne und Kostenvoranschläge Können eingesehen

werden von Mittwoch früh aö.
Nagold.

Wir erhalte« dies« Woche Zufuhren in

Braunkohlen-ZT Briketts ZT
Nuß -Kohlen

Anthrazit -Kohlen
Eiform-Brikettsu. Gaskoks

und bitten um gütige Aufträge
DvrK «4 8 « il»i » ick

I -V. Mzolll.
Heute abend

kL8lMcdl8lillchtz
Der Kaeipwart.

f uckingr- tzsummern
«ier

Dnckener Merle stscdrlcblen
voreLtix iü ckvr

8 . HV . A!:» l8 « r ' 8oti6ri
önollkcklA., Zssrexalü

siet « —>

IrllHr8ed ' °Mrho «ii8Lktkilr
W»- gatnrdvülcrüttigvr Oitrousnsatt »ns trisvbvu Oitronsn -« »
ssvxsa Uivdt,« dvuw ». ksttsuedt , lsvlüa ». U»1sl., Llsssn -, Moron a.
-allvllsl . prodvü . nebst ^ nvsisiuiA u. Onnksebr. v. 6lsliv!ltsr,
de! ^ oxad « ck. 2sitnne xratis n. krnnko ocksr 8akt v. ea 60
Vitronvn 3.25. V. es. 130 6itr . 5L0 krko — (Melln . 30 kkx.
msllr.) — HVIvckerverN.

La LtlvIi«i»airvvkvL a . Lsreitaug «rkrisoilellä . LImousSvL aasatd.
H «1» r . -ri -SIlLsoN , 8 «rU » v . S4 , LönIßsbvrZsrstr . 17.

llokorant türatl . UoüialtnllgSll . Nur sedt mit klombs H -r.
44 » a^ a>« lisrr I-t». « . schreibt : ltaoii 6 «i>r»rieii INre»

oilronem . ist uanaUs » besvitixt , ioükitü1«» i«5
in äiv ^tlaxlingsj . »srüokv «r»ettt irot » » . 52 ^»i»r«. « sia Xörxer v »r «iu
rvius » vuroüeiuauäsr ; « »xsuckr., Zoirviucksi, ^ ppstttiosigk ., Ltttixic ., iu a.
8llsä «ru u. usitirellix l»«tt . 8oiuu«rr«u iu äen »sli >.,L «i»ssll i . V»okeu u.Ilu «ü«Iu
4«r OdsrsobeuLsi u. 6iot »t iu ck«u ge . Lsdeu « it i>sä . Seluuerreu u. üssebvulsi
i»i» »u äi « tV »äsn . lok tüiiis » iol»rsrxL . Idrsu 6itrou «us»tt aut»vLrmst « ru smxk.

— —a, ^ Litt « » ir uurx. k. 5.50 Nir. 6itrou «us. au «suäsu , mas»
^ a>. § r-slläs » itt ., ckas» lob 8 Ltä . »dxsuowi ».

bat»«, u. vrvrä« Lr . Satt Ictiukt. iu » . Lau »« uiokt kskls » I»»»«». Lrau 4 . 0.

Nagold.

Fahrnis-
Auktion.

A « Mittwoch den 24 . Febr.
vou vormittags '/ »s Uhr au kom-
»eu im Hause der Frau Benz,
Fuhrmanns Wtw . vou st- Tybille
Hiller folgende Gegenstände zur
Brrst .-igerung:

1 Kleiderkasten, 1 vollständiges
Bett mit eiserner Bettlade , 1
Bettlade ans Holz, 1 Kommode,
1 Küchekastev, 1 Nachttisch, 5
Sessel, Franevkleider, Brttge-
wand, Küchengeschirr und all¬
gemeiner Hausrat , wozu Lieb-
haber einzeladen werdeu.

Nagold.

Schmäh,
V» Kilo 72 iZ. vou 5 Pfand an
70 4 .

Stickel , Metzger.

Jse !sha «se«.
Eiueu wenig gebraucht;», starken

LNmßkil
hat wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen.

Bl . NöLl -s Mw.
Teize »1h«l.

Uuterzeichnete verkauft am
Mittwoch de« 24 . Februar

(MrtthtaSf iertag)
uachmittttS 2 Uhr

einen starken, poch guterbaltenen

Zweispänner' _
Leiterwage « .
Liebhaber find eiugrladen.
Jakob Hausers Wtw

Wildberg.

verkauft

(horulos ) mitdeu
dritten Lämmern

Jakob K»gel.
Ilnterjettiugen.

Setze ein erstmals 13 Wochen
trächtiges , sehr schönes, von der
Zachtstotion Siudliugeu stammendes

Mutter»
schwein,

sowie
ein 6 Wochen trächtige-

dem Berkrns ans.

Martin Seeger, Sattler.
Ml » VMLölw Iisibl »
EI - NI » t1«rn »<!bNerll«u

I«i,t r»i>vwttbiig

M!

s-rrrs«,, «,»̂ r . vis»»n ^

Feier drS

6vd « rt8kv8lv8 8r . Ll ^ 68lL1 ä « 8 LöniK8
»ML 2S l ^ el »rr »» r

unmittelbar nach dem Gottesdienst.

de- Uut --rzeich«ete« über

Hlezu wird jedermann freundlich eingeladro.

Sektor vieterle.
SVVVVZVBZVS VSZ ZBBZSVZZk

V

V
S
S

8

-kocbrettz-8»lsl!«as.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

8 » »>»8t » x SV v 'vHprmsr 1SVS

in das Gasth . z. „Maker " iu Nagold freundlichst einzuladen.

Josef Ilg , Goldarbriter,
Sohn des

st- Johann Schsou
Bäckermeister hier.

Maria Huber
Tochter des

-j- Gottfried Eittng
BildHausr hier.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen.

S 8 S S8SSSSSSSS

^ sdrLnutsu f ^ LÜSS
urigen , immer kriseti gebrannt , emptteblt

6 . Oauss, Nanäitsr. Nagolci.

in keinen rein - ^
s c b m e e tce n 6 e n
tträttigen iVlisob-

LlkLNi -L
'äier,/

rnuebl
^Vasoddrett,

Lürston , ttsidvn uuä
Rassnblvivkv vollstänäls

dvlirliett , llvnu viLmnIiAvs Lvottv»
litzt'ert 0veIr«iiIo8v, blütsnvvlsss VVüsvd«,

' Lsi-sniiei-j okne OKI«»', niekt rckstt und nickt iltrenö.
vsdsrLil erdültliok L 3l) ktA. xsr Orî ivLl- k ÎiSt.

skngro»»«neii äisälleintsbr.:Sckvspr̂ illäsrl)Lmps-8eiIenssdi-ik^
Leb, -, « snn , « sgoia (Vürttsmb .)

lLk,
gssetrlsLk gesckötLt'.

^ E ^/ockmget^
WÄmoslÄ

Keine
Lkemikslien

^ nur
krackte

ttesttald üer » stürlickste VolttslruvA
Juck , in 50 unä l50 lüterpaketen ru baden.

Osbspsii dliscierlagsn , erlrenntlicb ckurck PIubLstGP
ocker ckrrellt sd klockingen unter dlacbnabme VSÜ
HvskZs L Oo ., 6 . m. d . kl», ploeklngsv s »N»

Prospekts mit  ^
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